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a. Abstract des Referates 

Die Geburt einer Familie - Kommunikation und Beziehung von Anfang an: 

Biopsychodynamische Entwicklung prä-, peri- und postnatal: 

 

In den letzten Jahren haben neurobiologische und epigenetische Forschungen im Säuglingsalter ein 

ganz neues Licht auf die Bedeutung der frühkindlichen Entwicklung geworfen, beginnend vom 

Zeitpunkt der Konzeption an. D.h. Kind und Eltern stehen von Anfang an in wechselseitiger 

Bezogenheit. Emotionale genauso wie biologische Faktoren wirken sich direkt auf den Fetus aus. 
Damit gewinnt die emotionale Begleitung in der Schwangerschaft, während der Geburt und im 

Wochenbett zunehmend mehr an Bedeutung. 

 

In dem Referat soll ein Überblick über die Forschung auf diesem Gebiet gegeben und auf die 

konkreten Implikationen für die Praxis eingegangen werden. Aus biopsychodynamischer Sicht 

werden die förderlichen Bedingungen in der frühen Familienentwicklung beschrieben; aber auch 

Risikokonstellationen, wie gefährdete Schwangerschaften, Frühgeburten, operative Geburten, 

postpartale Trennungen etc. und ihre Auswirkungen auf die weitere Beziehungsentwicklung. Daraus 

lassen sich die frühen begleitenden, beratenden und therapeutischen Möglichkeiten ableiten, die in 
der Praxis immer mehr an Bedeutung gewinnen. 
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• Eintragung in die Psychotherapeutenliste 1994 
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• Seit 1991 diverse Vorträge und Workshops zum Thema „Schreibabys“, „Regulationsstörungen“, 
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Buch: „Babys wissen, was sie brauchen, und Eltern auch“, erschienen im Herderverlag, 2004 

 


